
IntclligmMattzurLllib.Zcitung.
Zl». »44. Mittwoch den 35. Juni »85«.

E i l » F r ä u l e i n , wekhc« >n »>,-
gcsehencn Häusern der Residenz als Erzieherin
war, vollkommen französisch spricht und auch
grammatikalisch in dieser Sprache unterrichtet,
wünscht in derselben, sowohl Anfängern als
auch zur Ausbildung der Conversation Unter-
richt zu geben.

Nähcrc Auskunft im Zeitungs-Comptoir.

Z. " 6 1 . (1)
Die gefertigte Handlung macht bekannt, daß

s»cben a,an; moderne weiße H e r r e n - Hemden aus
Trinen und smvM gefärbte als auch weiße von
Vaumwolle angekommen sind. Gleichzeitig empfiehlt
solche: H e r r e n - H w i r n nnd V a n m w u l l e n - F u ß
socken. F r a u e n - nnd K inder «S t rump fe in
allen Größen Sonnenschirme und S t r o h h u t e
werden wegen vorgerückter Sa i son unter Fabriks-
preisen «erkauft.

zur „Vncftaube" Nr. 240 in Laiba ch.

Z. U32. Hi)
Beim Unterfertigten sind soeben mit

frischer Füllung Sa idsch ü tzer- und
Pihiaer - Wasser in grossen und
kleinen Krugen, nebst mehreren andern
Mineralwässern angelangt, welche sowie
alle Spezerei-, Material-, Färb- und Ge-
schmeidewaren in möglichst herab-
fiesetXten Preisen abgegeben wer-
den, daher um zahlreichen Zuspruch
bittet

J.P.SIPPANTSC11ITSCH,
am Hauptplatz JWr. 5, zur uStadt Triesl."

Z. 1063. (2)
Es sind verschiedene Gattungen Delfarben in

billigen festgesetzten Preisen auf dcr St . Peters-
Vorstadt Haus-Nr. 21, Wasselseite, ebener Erde zu
haben, deßgleichcn weiden auch Anstreicher Arbeiten in
billigen Preisen angenommtn.

Oelfarben-Preis.
Die seine Delsilbersarbe das Piund . . 22 kr,
die ordinäre dto. „ dto. . . l8 kr.
die fcine grüne Oelfarbe „ dto. . . 36 kr
lolhe Oeltarde « dto. . . !8 kr.
»elbe dtc». ,> dto. . . «6 kr
Firncisöl „ dto. . .̂ 28 kr.

Anstreicher.

3 . l024 . ^3)

Wohlfeilste Zeitung!
Wiener Neuigkeits-Blatt.

M i t l . Jul i beginnt das 3. Quartal des sechsten Jahrganges dieser Zeitschrift.

Das . M i e n e r N e u i g k e i t s b l a t t" enthalt:
I n oer R u n d s c h a u eine gedrängte und doch bündige Uebersicht der politischen Weltlage, wo.

rin jede wichtige und einflußreiche Begebenheit unserer ereignißrcichen Zeit mitgttheilt und zum richtigen
Verstandnisse der l!.ser deleuchlet wird. Eine Ergänzung findet die Rundschau in der Rubrik A u s l a n d ,
welche eine erschöpfende Darstellung der außerösterreichischoi Tagcsgesckichte dringt. I n der Rubrik W i e n
werden alle amtlichen Verordnungen und auf was immer Bezug habenden Erlasse, je nach ihrer Wich»
tigkcit ganz oder im Auszugs, die bedeutenderen Ernennungen und Besörderungen, Diensies-Erlediqmigci,,
llizilationen, Konkurse ?c ucrossenllicht. Außerdem enthält dicse Nubiik die interessantesten Tagsnenig«-
keiten aus V3ien nnd den Prov inzen und die l!iste der in Wien Verstorbenen.

Für c>en Börsen- , Handels- und M a r k t b e r i c h t , von dessen Wichtigkeit wir uns zum öftern
überzeugten, hade» wir emcn eigenen Redakteur gewonnen, welcher demselben eine besondere Aufmerksam»
kcit widmen wird Hicrauf bezügliche Artikel aus dm bedeutenderen ^.arktplatzln dcr Monarchie werden
danrbar angenommen. Auch werden wir alle S t a a t s - und Pr iva tver losungen unler dieser Rubrik
vollständig u"d möalichst schnell mittheilen.

Die Unterhaltnnftshal le bringt: Romane, Novellen humoristische Aufsätze, Kriminal. Prozesse,
Reisebeschrtidungen, Schilderungen der hervorragendsten Persönlichkeiten unserer Zeit, Gedichle lc

Das «Wiener Neuigkeitöolalt" kostet f ü r die Prov inzen mit t ä g l i c h e r P o st v e r se n d u n g
vierteljährig H fi., halbjährig 4 fi., ganzjährig 8 f l . und man kann mit Anfang jedes Monats in das
Abonnement eintreten. — Man pranumerirt allein: Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 438, im Nedaktionslo»
kale des »Wiener Neuigkeits. Blattes".

3. 1097. (3)

Niederlag$-An%eige.
Der Gefertigte beehrt sich hiemit zur allgemeinen Kenntniß zu dringen, daß

die bei lhm definoliche

Mehl Niederlage
der k. k. L. priv. mechanischen Mahlmtthle Stnizig bei Görz,

des Hector Ritter v. Zahony ,
nunmehr mit allen Mehlsorten vollkommen assortirt ist, wodurch der Gefertigte in
0le angenehme Lage gesetzt ist, alle an ihn gelangende Auftrage oer promptesten
Effektuirung zu unterziehen.

Bezüglich oer Schönheit und vorzüglichsten Gute laßt obiges Produkt nun-
mehr nichts zu wünschen üorig, daher der Bezug hievon rücksichtllch der neuerdings
billigst regullnen Prelse, vor allen übrigen Mehlen die beste Convemenz zu bze-
ten vermag.

Gleichzeitig macht der Gefertigte die ergebene Anzeige, daß er zur allgemeinen
Bequemlichkeit nebst dem ^ ^»(»»Verl'auf auch e i nen K l e , n - V erfch l eiß nach
Gewicht oder Maß eröffnet und lst yiefür das Magazin, außer S o n n - und Feier-
tagen, täglich von L Uhr Früh bis 6 Uhr Abends geöffnet.

Niederlage 2 t . Peters-Vorstadt Nr. » wasserseits.
I . w. Koß,

Agent.

Nur noch kurze Zeit
bekommt jeder Abnrhmer von 5 Losen u 3 » kr. C. M . der

Lotterie vom 9. August 1836,
wobei Gegenstände im Werthe von KH,<VOtt f l . E . M . gewonnen werden, eines der so überaus begünstigten Fre i lose unentgcltli'ch,
welche 2 Ma l spielen und separat mit vmchqelicnos Si lber-Gegenständen, worunter ein prachtvol les T a f e l - S e r v i c e f i i r >H Personen tc. dvtirt.
" l i t ei,,em solchen ôse ist es deßhalb möglich, die zwei crstrn Oew,n»e, bestehcxo i» eiuem außergewöhnlich schöoen Thee, Service für l2 Personen von
!.3ll)thigem Silber in bewunderunf>Zwlil0lgcr getriedruer Ardeit, dann einem Tafel _-Service für 12 Personen von Sllbcr, oder ein Kaffee-Service von Silber
Nir 12 Personen :c, :c. zu gewmnril, was bei derail Lotterien wohl noch nie gewesen.

Da die so geringe Anzahl dieser Freilose für einen großen Theil der Verkaufslose nicht genügen, nach Berabfolgung dieser Lose aber selbst Ad,
^ehmer größerer Parlhien keine llufgake mehr erhalten, so glaudt dcr Gefertigte, das I'. I . Publikum, welches an dieser Lotterie Theil zu nehmen wünscht,
bufnttiksam zu machen, sich jetzt noch mil Losen zu verschen, um oodenannte Begünstigunssrn zu ntnießen.

«R4VÜR» D » ^ § V T > R V « R ^ bü'rgerl. Handelsmann in Wien, Stadt Nr. 420
als Leiter dieser üottcrie.

s. N8. Bei auswärtigen geneigten Auftragen wird um gefällige frankirte Einsendung dcs Betrages, so wie um gücige Beischließung von 30 kr. (ZM.
^^ Nekommanoirung der Antwort und Zusendung dcr Ziehungslisten f. Z. ersucht.

^ ^ . Obbcmerkles H^ndlungshaus dringt auch noä, zur Kennt,, ß des ?. I . Pudlikums in dcr Prouinz, daß es den E in - und Verkauf aller Art In»
^ ' ' l . ' t - u„h Staalspapiere besorgt und sicti hierbli bloß ^ pCt,. d. i. 30 kr. C M . pr. l00 si., als Provision berechnet, auch stets alle Privat - Anlehtns-
Spiere bestmöglichst kautt und auf das Villinste verkauft.

Lose odiqer Lotterie sind in Laiback beim Gefertigten zu haben, der sich auch für den ,. J u l i mit k. k. 1854er, und
lür den >5. Ju l i mit fürstl. S u l m ' - und qräfi. Walosteln'schen Anlehens» Losen empfiehlt.

Ioh. Gv. Wutscher.
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3. l l l l . ( l ) Nr. 766.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Lack, als Gelicht,
wird bekannt gemacht:

Es sei Anna Labornik zu Prcdmost Haus-Nr,
12 ohne Errichtung einer lctztwilligen Anoldnung
grstordcn und liat außer der Mutter Maria noch 4
Blüder hintellassen. Da der Aufclithalt des Gre
gor u>,d Blas tiabornik diesem Gerichte nicht be
kannt ist, so werden dieselben au'grfordeit, sich din
„en Einem Jahre, vom Tage diescr Kundinachung
an, bei diesem Gerichte zu melden und die Elbser.
tla'iuog anzudringen, widligens die Verlassciischait
mit den sich meldenden Erben und mit dem für sic
bestallten Kurator Franz Kalian von Pölland ab.-
gehandelt werden würde

K k. Btzisksamt Lack, als Gericht, am 28.
Ma i ,856

Z » l ! 2 . ( l ) Nr. l27!>
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamte Lack, als Gericht,
wird liiemit bekannt gemackt:

Es sei über Einschreiten der Maria Ruparvcm
Lack, in d,e exekutive Feilbiriung der, der Agnes
Kasa mann gehörigen, zu '̂ack am obern 'platze H.-
Z. 2l liegenden. >m Grundbuche des gewescoen
Stadtdoniinillms Lack 5lll> Urb Äir. 20 vortommcnt
den HauSrealität, zur Einbringung der, aus dem
Vergleiche ddo. 29 März ,855. 3. 873, der Er^
tutionsfübreiin schuldiger Restfordcrung pr. 70 fl.
sammt d.n hieven seit 25 April 1855 rückständi.
gln 5 " ^ Zinftn und der Ex kutiouskostcii grwilligcl,
und eS seien hiczu die Fcilbietungstagsatzlingen auf
den l» , J u l i , 14. August und 16. September d.
I . , jedcsmal Vormittags von 9 bis !2 Uhr vor
diesem Amte angeordnet worden.

Die stszilalionsbedingnisse, der Grulidbuchsaus'
zug und das Schätzungsprotokoll können bei diesim
Amte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

Lack am 23. April l856.

H. l l l 3 . ( I ) Nr. 6592.
E d i k t .

Vom k. k. Beziikäamte Feistritz , als Gericht,
wird l)iemit kund gemaä,t-

Es habe in die exekutive Feilbiclung der, dem
Michael Scham von Grafenbrunn gehörigen, im
Grundbuch? der Staatsherrschaft Adelsbcrg zur, Urb. !
Nr. 391 vorkommenden, auf l l 83 fl. 20 kr. bê
wertlicten Realität, wegen dem Herrn Josef Dom-
ladisch von Feistritz schuldigen <l8 si. 18 kr, gcwil.
liqel, und zu deren Vornahme im Verichtssihe die drei
Ftilbietungstagsalzungen auf d>n l5 M a i , >6.
Juni und ll» Juli 1856. jesesmal Vormillags von
10—»2 Uhr mit dem Beisätze angeordntt, daß diese
Realität bei der ersten u>id zweiten Frilbirlungolag.-
satzung nur nm oder über den Schatzlmgswerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben werde hint'
angegeben werden.

Wovon die Kauflustigen mit dem Beisetze in
die Kenntniß gesetzt wlrden, daß der Gruodbuchs-
erl»afl, das SchäiM'gsprolokoll und die Lizilaticmsl
btdingnissc i l , den gewöhnlichen Amlsstundcn hier
eingeschen wirden könnet«, und daß j,der ^izitant
das l 0 ^ " Vadiumpr. l l 8 st. vor dem Beginne der

"Lizitation zu erlegen habm wild.
K. l . Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 2 l .

November »855.
Nr. 3028,
A n m e r k u n g . Nachdem zur ersten und zweiten

ßeildietungstagsatzung kein Kauflustiger erschie.
nen ist, so wird zur dlittcn auf den l6. Jul i
l. I , anberaumten geschulten werden.

K, k. Bezirksamt Fcistlitz, als Geiicht, am 17
Juni 18Z6.

3. l l , 7 . ( l ) Nr. 26! 2.
E d i k t .

Vom k. k. Brzirksamte LaaS, als Gericht,
wird hiermit mit Bezug auf die Kundmachung ddo.
26, Februar 1856, 3 399, bclunnl gegeben,

tzs sei zu der, zur Vornahme der cxekuuvcn Feil-
bietung der,dem Anton Troha von Altenmarkt gehöii-
gen, im vormaligen Grundbuchr der Herrschaft Schnee,
derg 5lll^ Urb, Nr. l und 2 rorkoinmenden, geriet'
lich 914 fl. 50 kr. geschätzten Realitäten aus heute
angeordnet gewesenen zweiten Tagfatzlmg kein Kaufiu.-
stigcr erschienen, und es werde sonach am l 4. Jul i
I I . früh um 9 Uhr in loco Altc»ma>rl die drille
Tügsahung vorgenommen, und die Realitäten bei
d<rselden „ölhigcin'allS auch unttr dem Schatzungs-
we,lhe veräußert werden.

K. k. Vezirtsaint 3aas, alä Gericht, am »4.
Iu4i ,856.

Z. l l l 9 . ( l ) ' N l . 1360.
<5 d i k l.

I m Nachhange ^lm dießmiigen Edille vom
27. März l. I , , 3 727, wird bekannt gegeben,
daß, da die erste angeordmte Fcilbictung i)«s zur
Adolf Sklem'sckcl, Konkurs Massa grhörigln ^agrr^
der gemischten Warenhandlung sich i», die angevrd-

n etc zwcilc Fcilbictun^ him'ili gezogen H.U, die
zweite Fcilbiciuog desselben auf dcn l6 , Ju l i l. I .
jrl'ih von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bls 6
M)t und die ocnauf folgenden Tage angsoldint, und
die auf den 23 I. M . angeoidnete dritte Feill'ietung
auf den l l . August und die darauf lolgeodlN Tag»!
l'N'titragen wuide, u»d daß dnse Feilbittungen im
voibestandenen Handlungsgewölde hier in der Stadt
am Platze Sta l l haben werden.

K, k. Kreisgclicht Neustadt!, am l l . Juni
l85S.

Z. l I20 . ( l ) Nr. !2!2
E d i k t

Vom k. k. Beziltsamte Egg, als Gericht, wird
hiemil kund gemacht:

ES sei über Ansuchen der Sparkasse zu Laibach,
durch Helln T>r. Burger, die exrkulive Fnlbictung
der, dem Valentin ilutmann von A,ch, RechlSnacl)
>olg»r der Elieleute üorenz u»d Anna Koderman»
zu Äich gehörigen, im vormaligen Grundbuche des
GuteS Krcutbelg «uli Ntlt>f. Nr. 6 ' ^ vorkommen
den, gerlchlllw aus »600 fi. geschatzln,, zu Aicft lit-
genoen Halbhubc, w»gen schuldigen 500 fi. sammt
Nedcnvrrdlndllchkeitsn bewilliget und es seien zur
Vornahme dieser F»ilbiclung drei Tagsatznilgr», lli,d
zwar', aus den 2^. J u l i , auf den 25. August und
auf den 25. September d. I . jedesmal Vormittag
um 9 Uhr in ocr dlißamilich^n Gerichlskanzlci nnl
dem Anhange angcoldnel wordeo, daß die feilgebo-
tene Ilteailtal bei der ersten und zweile» Fellblelung
nur um odri üdcr den Schätzungsweltl). bei der
drillen aber auch unler demselben hi»t<»!,gcgebcn
werden wulde.

Der Grllndbuchslxtrakt, die Lizitationsbeding
nisse und die geiichlliche Schätzung können hieramls
eingeiehen weldcn.

K. k. Bezlrröamt Egg, al) Gelicht, am l!0,
April 1856,

3- l122. ( l ) Nr. 903.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Oberlaibach, als
Gericht, wild Nmd gemacht:

Es sei in die exekutive Feilbictung der, dem
Lorenz Kunz von Gereuth gehörigen, im Grund«
buche iloilsch 5ul) Urb. 9ir. 667 volkomnil»den, uno
laut Schatzungbp>otvkoll vom 22, Oktober l854,
^cr, 7 l34, gerichlllch au! 2533 si. bewertheten Nea
lilät, wcgen dem Valentin Gabrouschcg von Ge
rcuth, ^csslvnar des Josef Bruß von Loicscl). scliul.
digcn 233 fl. l5 kr. gewilliget, und zur Vornahme
die Hagjatzungen auf dti, «4. Ju l i , >4. August uild
l5 September l. I . , jedesnlal Vormittags l0 Uhr
in loco der Realität zu Gereulh mit oem Beisatz,
angeordnet worden, daß di. Refloat bei den zwei
erstln Tagsatzuilgcn nur um oder über den Schaz-
zungswcrth, bei der drillen aber auch unter denchl
den hmiaiigegebcn werden wi>0.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Bei
satze emgeladei,, daß das ^cyäyungSpiolokoll, die
Üizitationsbedlngniffe und der neueste GrundDuchsl^
lrakt zu Iederm^n,is Einsicht in den gewöhnlichen
Amlsstullden hieramtS dereit liegt,

Oberlaibüch am 20. Mai »856.

3, l>23. ( l ) Nr. >204
E d i k t .

Von dem k. k- Bezirksamte Oberlaibach, als
Gericht, wird kund gemacht:

Es sei in die exekutive Feilbietung der, dem
Anton Schustcrschilsch von Obcrlaibach gehörigen,
im Gllmdbuche Loilsch sud Rckt Nr. 75l^2 vor
konntienden. Ulid laut HchatzungsprotukoU vom 8.
März I. I . , Nr. l 1 l 3 , geiichtlich auf 269 fi. 50 kr.
bewirtheten Realität, wegen dem Hrn. Franz Go
lob voi> Oberlaibach schuicigen 2l fi. 49 kr, gewilli-
get, und zur Vornahme die Tagsatzuogen auf dln
«2 J u l i , l6. ilugust und »6. Slplcmber l. I ,
jedesmal Vormittags 9 Uhr in dieser Amtskanzlci
mit dem Beisatze angeordnet worden, daß die llica-
lität bei den zwei ersten Taqsatzungen nur um oder
über den Schätzungswerth, bei der dritten aber auch
i<„trl demselben hintangegcbcil werden wird,

Hiezu werden die Kauflustigen mit dcm Bei.
satze eingeladen, daß das Schätzungsprotololl, die
«izilalioüsbedingnisse und der »rueste Grundbuchs-
extratt zu Jedermanns Einsicht in den gewöhnlichen
KnuZstundcn hicramls bereit llegt.

K, k. B^zi'tsamt Oberl^idach, als Gericht, am
20. Ma i l856.

3- l l 2 l . ^ l ) Nr. «267.
E d i k t .

Die in der Er»rut!onssache d ŝ k. t. Aerars,
durch die k. k. Finanz Prokuratur in ^aibacli, wirer
Michael Schwab von Podg er und Eä'zilia Schwab
cingelegten Rubriken, ;ur ex.kuliven Iolabülation < '̂
i.>l-̂ >b. ?. Jänner l. 1 , 3 63. wurden dem, denscl
ben aufgestellten Kurator Herrn Johann Dcbcuz
von Stein zugestellt.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gelicht, am l0.
Juni 1856.

3. »126 (,) Nr. l i 4 6 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Tscherncmbl, als
Gericht, wird dcin unbekannt wo abwesenden M i '
chacl Eterk von Hirschdorf bedclltct:

Es habe das Handllmgshalis Maliner ot Maier
von <i,,il)^ch, durcb Herrn Dr. Wurzt'^ch, gegen ihn
die Klage auf Zahlung von l l 9 fi 43 kr. c 8. c.
angebracht, worüber zur Verhandlung die Tagsat-
zung auf den 16. September I. I . früh 9 Uhr
vor diesem Gc,ichlc lnigeordoct wurde.

Da der Aufenthaltsort des M cha.l Ste,k diesem
Gcrichte unbetainU ist , so wurde demselben Johailn
Kolbcsen von Tschklncmbl als Kurator ausgestellt,
und es wird ihm liicmit bedeutet, er habe entweder
zur Vcrhandluxg stlbst zu erscheinen, oder einen aii '
dern Vertreter namhaft zu mache,, oder diesem bestell-
sen Kurator die erforderlichen Behelfe an die Hand
zu geben, widrigrns mil di,scm v.rhand.'lt und, was
Necdtens, ist erkannt werden wird.

Tschernembl am 26. April «856

3. ü 2 7 . (^) N r . " 9 ^
E d i k t ,

Von dcm k. k. Bezirksamte Tschernembl, als
Gericht, wird dem unbekannt wo abwesenden Georg
Pcsdirz von Wojnavas bedeutet:

Es habe Iakod Mallncrizh von Woj,iavas,
durch den Machibaber Johann Kolbcscn, gegen ihm
die Klage auf Zahlung von 2 4 fi. c. 5 c. ange-
bracht, worüber zur Verhandlung die Tagsatzung
aul den l6. Septcinbcr I. I . früh 9 Uhr vor diesem
Gerichte angeordnet wiro.

Da der Aufenthaltsort des Georg Pesdirz die-
sem Gerichte nicht bekannt ist, so wurde demsclben
Peter Persche von Tschernemb! als Kurator aufge-
stellt, und es wird ihm hiemit bedeutet, er habe
entweder zur Verhandlung selbst zu erscheinen oder
einen andern Vertreter namhaft zu machen, oder
diesem bestellten Kurator die erforderlichen Behelfe
an die Hand zu geben, widrigcns mit dü'sem ver̂
handelt und, was Rechtens ist, erkamit würde.

Tfchernembl am 9, April 1856.

3. l !28. ( l ) Nr. l153.
E d i k t .

Von dem k k. Bezilksantte Tschernembl, als
Gericht, wird dem unbekannt wo abwescoden Mi»
chatl Staudacher j l i i i . von Hirfchdorf bedeutet:

Es habe Michael Maur i " von Hirschoorf, durch
Johann Schneller von Tha l , gegen ihn oic Piäno^
llUions>cchttelt!gungsk!age angebracht, worüber zur
Verhandlung die Tagsatzung auf dm 16 Septem-
ber k. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte
angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt des Michael Staudacher
jini diesem Gerichte nicht bekannt ist, so wurde
demselben Markus Ostermann von Hirschoorf als
Kurator aufgestellt, und es wild ihm hiemit bedcu»
tet, er habe entweder zur Verhandlung sclbst zu
etschlincn oder einen anoern Vertreter namhaft zu
machen, oder diesem bestellten Kurator die erfordere
lichen Behelfe an die Hand zu geben, widrigens
mit diesem verhandelt und, was Rechtens ist, er»
kannt würde,

K k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, am
26 April >556.

3- I I29. (7) Nr. !083.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte, alS Gcricht, zu
Tschernembl, wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei in dcl Exekulionssachc des Joses Mau-
rer, Handelsmann in Klagcnfurt, durch Dr. Schön-
berg, ge^en Michael Lamulh, durch seinen Kurator
Dr. Mitterdorfcr, rx-.w. 500 fi. c. 5. c., in die exe»
kutive Feilbictung der, dem Schuldner gehörigen,
mit dem exekutiven Pfandrechte belegten, im G>und'
buchc der Herrschaft Pölland 5ul> 'I'arn VI. Fol.
96 vorkommenden, gerichtlich auf 425 fi geschah'
ten Realitäten in Grizh Nr. 9 , gcwilli^et u»d cs
ieicn zu deren Vornahme die drei Feilbiellliigstag'
satzungen auf den l7 . J u l i , auf den 19. August
und auf den »8, September I. I , jedesmal V»^
millag von 9 bis 12 Uhr im Orte der Realität
mit dem Anhange angeoldnet, daß die Realität " " l
bei der drillen Fcilbietungstagsatzung auch u " ! ^
dcm Schätzungswcllhe hintangrgrben werde.

Das Schätzungöprototoll, der Gruiidbllchsts'
tr-akt und die zlizitationchedingnisse können hierg^
richls eiügesshen werden.

Tschcrnembl am 20 April !856.

3. l !03. (3) Nr. 3235-

Der in der Erekmicmssache des Georg Dresa^
von Gora wid<-r Anton Wlgatai von Kla'iz e'l ^
scne Bescheid ddo. 29 Dezember »855, 3^ ^ " ' ^ „
wurde wegen unbekannten Ausentha'tcS ^"1 z
dcm aufgestellten Kurator Herrn Johann 4 "
von Stein zligestcllt. ^, . . . »,,, 6.

K. k. Be)ilksamt Stein, als Gerlcht, an.
Juni »356.


